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Bekanntmachung.
Am Sonntag , den I « Dezember , vormittags V,11 Uhr,

findet im großen Rathaussaal die

Preisverteilung
für die im abgelausenen Sommer im Großh. Orangeriegebäude
ausgestellten

Lehrlingsarbeiten
statt.

Wir beehren Ms, die titl. Staats - und Gemeindebehörden ,
die Eltern und Lehrmeister der Schüler, die hiesigen geiverblichen
Bereinigungen und alle Freunde der gewerblichen Jugendbildung
zu diesem Festakt ganz ergebenst einzuladen.

Karlsruhe, den 1 . Dezember 1911 .

Ln LsrstrN btt Eesttbeschule :
Rektor Kuhn .

Fm Nom« »N Auftrag der
beteiligten gemerbl. Bereinigungen:
Hofblechnermeister Anselme nt ,
I . Vorsitzender des Gewerbevereins

Karlsruhe , e. V.
Bei obigem Festakt wird der Gewerbeverein Karlsruhe

an Arbeitnehmer für ununterbrochene 25jährige Tätigkeit bei Ver-
rinsniitgliedern Ehrenurkunde « verleihen , wozu unsere Mitglieder
ergebenst eingeladen werden.
Der Vorstand des Gewerbevereins Karlsruhe , e. V .

Oeffentlicher Vortrag
im großen „ Eintrachtsaal " .

Dienstag , de« S« Dezember 1SI1 , abends 8 ' '- Uhr ,
spricht der ehemalige Hofgeistliche an St . Cajetan in München

^ Herr vr. Heldwein .
jetzt altkacholischer Pfarrer , über :

Die religiösen und nationalen Werte des
Altkatholizismus .

Vorverkauf: Eintrittskarten zu so Pfg. und SV Pfg. bei der
Buchhandlung von Müller L Gräff , Kaiserstrabe 80a , sowie bei Maler¬
meister Heck, Ecke Zirkel und Adlerstraße. _DM" Abendkasse am Saaleingange.

Der Vorstand
der altkatholischen Jungmannschaft Karlsruhe .

Mittwoch, den S. Dezember , nachmittags s Uhr, Voolesg
des Herrn Pfarrer Nennen - Kenzingen über die

DM"' Frankfurter Gustav -Adolf -Tage . "WU
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen. Zugleich bitten wir unsere Mit -

glich« um Weihnachtsgabeu für die Diaspora , sei es in Geldbeträge»
sei es in nützlichen Geschenken. Endlich machen wir noch darauf aufmerksam
daß unsere Mitglieder eingeladen sind, den Vortrag des Herrn Pfarrer -,
Zöckler- Stanislau am 2. Dezember, nachmittags 5 Uhr, im unteren
Musciims -Saale zu besuchen . Der Vortrag am Mittwoch findet im Kon -
sirmandensaal , Stefauienstraste 22 , statt.

E. Fischer» Hofprediger.

Verein zur Rettung sittlich verwahrloster Mer im
Die statutenmäßige Generalversammlung des Vereins findet am

Mittwoch, den 6. Dezember l. I ., nachmittags 4 Uhr. im Sitzungs -
Miuer der Karl - , Friedrich - , Leopold- und Sofien - Stistung (Pfründnerhaus ,
Slesanienstraße 98) mit folgender Tagesordnung statt :

1. Rechenschaftsbericht.
2. Neuwahl für die zur Hälfte ausscheidenden Mitglieder des

Verwaltungsrats .
laden wir die Mitglieder des Vereins ergebenst ein.

Karlsruhe , den 27. November 1911.
Die Direktion .

Fetzer .
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Evang . Vereinshaus , Karlsruhe , Adlerstraße SL.

Dienstag , den 5. Dezember 1911 ,
vormittags 10 Uhr , beginnt unser Verkauf und dauert an diesem wie am folgenden Tag bis 9 Uhr abends .Im Hinblick auf die reichen und praktischen Gaben , welche mich diesmal wieder uns zngewcndet wurden ,können wir zmn Besuch des Saales und zum Kauf schöner und passender Weihnachtsgeschenke freudigeinladen . Ein Buffet mit warmen und kalten Getränken , ebenfalls mit freundlichen Zuwendungen unsererFreunde hergestellt , bietet Gelegenheit zu Erfrischungen . Am Mittwoch abend findet von ö bis 8 Uhr einKonzert der hiesigen Artillerie - Kapelle statt . Beim Eintritt werden von Erwachsenen 20 Pfg ., vonKindern in deren Begleitung 10 Psg . erhoben.

Das Komitee.

Ausstellung
Kr KilllstWreisUe ks Wisches Mesmeiirs.

Die diesjährige Ausstellung der Kunststickereischule findet im Galerie¬
gebäude, Hans -Thoma-Straße 2 , an folgenden Tagen statt :

Dienstag , den S . Dez . d. I . , von 11 bis 1 u. >>. 2'/- bis 5 '/- Uhr,
Mittwoch , de« V. Dez . d. J ., von 11 bis 1 u. b. 2 '/- bis 5'/- Uhr,

Eintrittsgeld 20 Pfennig .
Zum Besuch derselben beehren wir uns ergebenst einzuladen .

Karlsruhe , den 29 . November 1911 .
Der Vorstand der Abteilung I des Badischen FrarMvereins .
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Vergebung vos Vanarbeiten.
Zur Erbauung eines Schulhauses

in Hochstetten sollen nachstehend auf¬
geführte Bauarbeiter : in Akkordaus¬
führung vergeben werden :

1 . Gipserarbeiten ,
2 . Glaserarbeiten ,
3 . Schreinerarbeiten ,
4. Schlosserarbeiten ,
5 . Plattenböden ,
6 . Pflästererarbeiten .

Zeichnungen , Kostenanschlag und
Bedingungen liegen von Donners¬
tag, den 30. November , bis Sams¬
tag , den 9. Dezember , zu den übli¬
chen Bureaustunden aus dem Rat¬
hause in Hochstetten auf .

Die aus Prozente des Anschlages
auszustellenden Angebote find bis
Samstag , den 9. Dezember , mittags
)42 Uhr , portofrei und mit der Auf¬
schrift „Angebot " versehen , aus dem
Rathause abzugeben . Die Eröffnung
der Angebote findet im Beisein etwa
erschienener Submittenten um ^ 2
Uhr statt .

Hochstetten, den 27. Novemb . 1911 .
Bürgermeisteramt .

— _ Herbst . _
Gartenstadt Karlsruhe

e. G . m. b. H .
Für 44 Wohnungen in Einzel -,

Doppel - und Reihenhäusern sollen
im Submissionswege nachstehende
Arbeiten vergeben werden :

Gipserarbeiten ,
Glaserarbeiten ,
Schreinerarbeiten ,
Rolladenlieferung ,
Linoleumlieserung ,
Maler - und Tüncherarbeiten .

Die Zeichnungen und Angebots¬
formulare liegen in unserem Bau¬
büro , Rüppurr , Göhrenstr . 7, ll , zur
Einsicht auf .

Ebendaselbst werden auch Ange -
botssormularr , solange der Vorrat
reicht, gegen Erstattung der Selbst¬
kosten abgegeben .

Die ausgefüllten und ausgerech¬
neten Angebote find, mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , bis zum
Samstag , den 9. Dezember , in un¬
serem Baubüro einzureichen .

Zuschlagsfrist 2 Wochen .
Karlsruhe , den 30 . Novemb . 1911 .

Der Vorstand.

(ältester und größter Verein mit über 200 Mitgliedern).
XII. große Ausstellung

von Kanarien -, Sing - und Ziervögel « re.» verbunden mit
Kanarienmarkt am 0 » IO . und II . Dezember Iktll im
Saal des Hotels Monopol (Cafö Willdsvr ), gegenüber dem
Hauptbahnhof.

Mit der Ausstellung ist verbunden ein reichausgestatteter

Gliickshafen
(das Los zu 20 Pfg.),

dessen Gewinne aus besseren Harzer Kanarien, Papageien und
anderen ausländischen Sing- und Ziervögeln sowie praktischen
Vogelkäfigen bestehen.

Geöffnet :
Samstag von vormittags S bis abends 8 Uhr,Sonntag „ ,» II ,, »» 8 ,»
Nlontag ,, »» O „ „ 8 „

Eintritt SO Pfg . Kinder frei .

Versteigerung
Mittwoch » de« 0 . Dezember d. I .» vormittags S st, Uhr

beginnend , in : Austrageeiner Herrschaft Touglasstraste 14, parterre,
gegen bar :

1 Hartholz schwarze Salongarmtur, sehr gut erhalten, bestehendin 1 Bücherschrank, 1 Vertiko , 1 Konsoleschränkchenmit hohem Spiegel ,1 Sofa , 2 Lehnfauteuils , 6 Polsterstühle mit Seidenplüschbezug,1 Sosatisch , 1 echter Bodenteppich, Grtzße 4 zu ca. S Meter , und
3 schwarze Polsterstühle , 1 poliertes Zierschränkchen, 1 guterhaltene
Hand -Nähmaschine , 1 Ofen , Dauerbienner , Größe 6 , 3 Oelgemälde ,
1 breite Roßhaaiunattatze mit Federrost , 2 hohe Leuchter , echte Bronze ,7 Kerzen, 2 pol . Holzfäulen mit größeren Bronze -Figuren , 1 Figur m
Marmor , 2 größere Zmnkrüge , 1 Damenschreibbüro , poliert .

B . Kotzmaun, AMvnalor. " L "

Danksagung.
Von Herrn M . A . Strauß erhielten wir heute

Kundert Mark .
Wir danken herzlich für diese edle Spende .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1911 .

Der Vorstand des israelitischen Franenvereins .

Weihnachtsbttte der evangelischen Diakonissenanftalt .Den verehelichen Bewohnern unserer Stadt , welche unserer Anstalt vonAnfang an viel Liebe entgegengebracht haben, erlauben wir uns , unser Diako -mssenhaus mrt allen seinen Schwestern , seinen zahlreichen armen Kranken ,besonders der stebebedürstigen Schar auf der Kinderstation , wie unsere Martha¬hauser für dre bevorstehende Weihnachtszeit in freundl . Erinnerung zu bringen .Der Berwaltnngsrat der evangelischen Diakonissenanftalt .
Danksagung .

Bon Herrn Bankier M . A . Straus hier erhielt ich die Summe von10OO Mk . zur Verteilung an verfchiedene nrir von ihm bezeichnte Wohl -
tätigkertsanstalten . Namens der Beschenkten spreche ich hierfür bcrzl. Dank aus .Karlsruhe , 4 . Dezember 191 l .Der Oberbürgermeister : Siegrist .

-5 .
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Feuilleton des „Karlsruher Tagblaites" .

k ) öken und Mieten .

Roman von Anlon Freiherr von Perfall .
(20 ) - (Nachdruck vrrboteu.)

Im Frühjakir , wenn der Schnee schmilzt , wenn der Wald da
draußen wieder grünt und die Wiesen , wenn die Holzknecht ' kommen und
schlagen den schönen Wald in der Grimsl nieder , und wenn die Bergleute
die alte , treffliche Hofwiesen zerwühlen und zcrzerren , die das beste Grummet
gibt — 0, nicht einmal auf das Frühjahr konnte er sich freuen !

Ambros fuhr zweimal in die Stadt den Winter über in Begleitung
Noneis . Stets kamen sie in aufgeregter , nervöser Stimmung zurück.
Was sie eigentlich in der Stadt zu tun hatten , konnte der Alte nie er¬
fahren , nur nahm dann die Tage darauf die ekle Geheimtuerei noch mehr
zu , und man sah sich dann in allen Zimmern um , ob er nicht in der Nähe
sei, ehe man sich zusammensetzte .

Nonei brachte alle möglichen Putzgegenstände mit , ein Stück nach
dem andern ihrer heimatlichen Tracht verschwand ; von Arbeit im Hause
keine Rede mehr , sie sang und spielte den ganzen Tag , dazu Weisen , die

Gottfried ganz fremd waren .
Franz ! führte den ganzen Haushalt . Die nüchterne Art Ambros '

,
sein gleichgültiges Wesen ihr gegenüber kränkte sie nicht so arg , das war
ja daheim zwischen Vater und Mutter gerade so gewesen, — kein über¬
flüssiges Wort .

» Man heiratet nicht zum Schöntun bei den Bauersleuten ! « Das
hörte sie oft vom Vater und wenn sie auch in ihrem Innern eine rechte
Leere , — mehr , einen sehnsüchtigen Schmerz empfand , so hegte sie des¬

halb doch keinen Unmut . Die Liebe in ihr kam Gottfried zugut , der sie
mit dankbarem Sinn aufnahm . Hier und da kam Mukl herauf , der jetzt
bei den Holzfällern arbeitete im Staatswald . Dann ließ er ihn nicht
mehr los . Er roch seinen Boden qn seinen Kleidern . Er quälte ihn
unablässig mit seinen Plänen für das Frühjahr , wie er das alles machen

wolle , um das Wachstum zu fördern . Er war ihm dankbar für jede
ausgesprochene Hoffnung auf Erfolg , ja , er nahm jeden guten Rat an
von dem jungen Menschen , der , auf diesem Boden gleichsam gewachsen ,
doch seine Eigentümlichkeit kennen mußte , er fing an , ihn zu lieben .

Es entging ihm nicht die stumme Neigung des Jungen zu seiner
Tochter , und er machte sich seine eigenen sonderbaren Gedanken darüber ;
er träumte dann in der schläferigen Ofenwärme von schönen Wiesen ,
Haberäckern und mitten drin ein kleines , niedliches Anwesen mit vier bis
fünf Kühen und darinnen — ja , wenn die Nonei eine andere wäre , aber
so — Nonei und der Mukl l Und doch überraschte er sie öfters in eifrigem
Zwiegespräch , daß sie plötzlich abbrachen , wenn er kam ; einmal war
sogar Ambros dabei und die Mutter . Nonei hatte tags zuvor einen

Brief aus der Stadt bekommen, der sie in große Erregung brachte . —
Es war in dem großen Zimmer mit den allen Bildern der Hintermooser .
Er kam eben auS seiner Stube und hörte verschiedene Stimmen darin ,
das Zimmer war doch ungeheizt . — Es kam ihm vor , als ob man einen

Familienrat hielt — ohne ihn . Einen Augenblick kam es ihm in den
Sinn , zu horchen, da schämte er sich dessen und ging hinab , doch hörte
er deutlich Mukls Stimme . Sonderbar , daS verletzte ihn am tiefsten ,
sogar dieser fremde Bursche aus dem Moose wurde beigezogen und er,
der Hintermooser , nicht . Von der Zeit an hatte er niemand mehr als
Franzl , die von dieser Beratung ebenso ausgeschlossen schien wie er .

Eines Nachmittags nach dem Gottesdienst trat er nach langer Zeit
wieder einmal in eine Gastwirtschaft ; seitdem er übergeben , schämte er
sich ordentlich , unter den besitzenden Bauern zu erscheinen , er wählte deshalb
dieses Haus , wo nur Arbeiter , Grubenleute , verkehrten . Er setzte sich allein
an einen Tisch . Nebenan saßen junge Burschen , Bergarbeiter . Er achtete
ihrer anfangs nicht, dann hörte er von neuen Stollen und Schachten , von
der „ schwarzen Strecke « sprechen . Die war damals in dem Schreiben
vom Bergwerk genannt , gerade dieses sollte fortgetrieben werden in der
Richtung gegen den Bichl , und im Hofgrabcn zutag treten .

„ Wenn 's nur kein Malheur gibt ! « meinte der eine ; „mit an
Nachsturz — san Woltern weit heroben und lauter G 'lump ober sich,
keinen richtigen Stein ! «

„Das uns amal a ganzer Bauernhof auf 'n Kopf fallt ! « erwiverte
der andere , seinen Nachbarn mit einem zwinkernden Blick auf Gottfried
anstoßend .

„ No , neulich haben 's Kühe brüllen hören , haben sie gesagt, « meinte ^
der erste . „Dafür leid 's auch a paar Faßln , wenn der Durchschlag is
im Hofgraben . Muß schön sein, mit einem Schlag auS der Grub 'n im
Wald ! «

„ Bis dahin steht kein Wald mehr , kümmer dich net . «

„ War ' a schad dafür , der , Berg ' verschütt ' ja doch alles in einem
Jahr ! Da wachst kein GraS mehr , wo wir hinkommen ! Vielleicht
wollen ' s auch da fördern . Der Weg iS weit bis zum alten Schacht , und
die Bahn haben 's doch . Da werden die Fremden a Freud ' haben —

bchüt Gott , Seeleit 'n nachher ! «

„ Was kümmert sich die Direktton um die Fremden ! «

Gottfried saß wie ein Verurteilter hinten . Schreckliche Bild «
traten vor seine Seele . Mit zitternden Händen trank er sein Bier aus ;
es litt ihn nicht mehr neben diesen Leuten . Den einen Burschen kannte
er, er suchte in seinem Gedächtnisse — es war der Sohn jenes Auer-

bauern , dessen Hof vor Jahren das Bergwerk kaufte ; der Alte war zu-

grund gegangen . Das war sein Nettester — der künftige Auerbauer
Grubenarbeiter !

Es schüttelte ihn wie im Fieber .
„ Wmn 's nur aushalt '

, die Kohl — das wär ' mein ' Angst, « er¬

wähnte der eine , als er sich eben erhob , um zu gehen . Da stutzte er.
„ Ich trau ' ihr net , nachher könnt ' ma mit Schand '

abziehen, « fuhr
der Bursche fort .

Gottfried konnte sich nicht zurückhalten .
„ Wär ' das also doch möglich ? « fragte er, „daß auf einmal

„ Aus wär '
, meinst ? Ganz aus ? « erwiderte dieser . „ Freilich >?

möglich , das Hab'
ich selbst schon durchgemacht . Aus war 's mit einem

Schlag , wie abgeschnitten ! Die Köpf ' von die Herrn hätst sehen sollen !«

„ Also doch möglich, « sagte er, tief ausatmend , „ doch möglich-
"

Damit ging er .



Das Runstgewerbehaus ^ ^ aiserstraße 138 uns 144
bietet in . feiner diesjährigen

Weihnachts-Ausstellung
ganz hervorragendes auf allen Gebieten - es Runstgerverbes .

Echte lZronzen. Kristall. Speise- un- Trink-Service. Wasthtisth -Earnituren. Nleinmöbel, Korbmöbel.
Dänischer Mnstlerschmuck, Russisches Runstgewerbe, Spitzen, Holzschnitzereien.

Eigene Werkstätten für Beleuchtungskörper, Netalltreibarbeiten etc.
Einzige Verkaufsstelle Ln Karlsruhe für echte Libertp -Shawls .

1̂ 6 . Die Verkaufsräume sin- - urch Hinzuziehung - es 2. Stocks Raisersiraße 158 ganz be- euten- erweitert.
Währen- - er 4 Mventsonntage geöffnet.

r N1 vli tNL .

Lmnlienstr . 85, neben Qsstlmus rur „Kose"

Noclerne Porträts — Oruppen - unä Kinäerautnatimen

Telepkon 2489
LonntsAS §eöttnet von 9 bis 5 Obr und Vi^erklsAS von 8 dis 7 Okr sbencks

IVeiknaebts -Lukträ ^e baldigst erbeten
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- ^ ALSStsIlüLHA
ergebenst siurnlsdoo uvd smpövblt sein xroüos Vsqsr von

korrsllrmsu : r »s»sn , VeUsr , Lsrvlos Kr 1 >is 12 Personen, 7eskallllsn , Vasen , Lovles , Dosen , Vnoäylsttsn ete . ;
I-»oki>oI »vsren : ü . bemelts Ksbrsnedsgsgeusttinäo ; Lroorsn , vloisonnss , Latrnmss , SUvLsrsieo , kerevent » ,porttersn , Luek »ns Lswdus mit Klespsrlsn , ik. Ltusrer , Lemdnskörds : kspierkSrd » oto . , Vemnslkördo tür
Llnmsnäekorstion, Reisekörds ; 8xris Ke Lodsl : Vebarekts , Visolls , Ledrsnks , Sessel , Loren »tmlcksr , 718eil-
gsstsllk mit LietsIIxietton , gesoknltets jepsntsodo Nödsl , ringerspöldovlso , 6ktll » -81sckvooä «t3näsr , Semdns -,Lvdr- and Lolrmödeln , Netten kür lised nnü Lsävn in eilen 6rvkon . Vvkorsttonvn , Sdnvls , klippes , kspisr -
»srvisttsn , 100 von 75 kkg . eo , kt. ross . LI » Lsndeit : lirucns-LrdsiisLörde aus sillirmeriknnisciien ttürtvlrieren.
Leidens Damen - und Serrsn -daeken und lange Nüntel , vstttert , «skr kein und moUix. japsnisods Ltmonos ,Nstinöss und Ltokkv.

LefezZ i/r « /rc/ Fe 8 c^ zzraL ^ po//ez ' - irrs/Mz -llz ^ - e / F/
'
^ Sk^ z' -4 tt § ipa ^ /

M Ae ^ azrzr / - / / /zF ^ zr / > ez §6zr

^ zz/rstz
-sivez '- / . l ^ ez ^ s/äk ^ zr/äz ' ^ /L/ez '- s^ azrckc ^ zzrttc ^ /zr.

/ zz'äzzrzHz '/ . / ( s/
'
se/ 'sZ/ 'ÄLSS 225 . / Är - aÄzzrazHezr .

feinLie KriLiall ^ aren
WMlrL nächstXLiZ ^ rSt . VS8SN , 8 oks «en, ^ uf8ätte , Platten , Kördeksn.

IIlll«tlWl!lW I. Wem>IlMllli«M LLÄ
LmVlkkle L» LnHiinIinieprel »« !» von Zet » t kl » HVeUursekte » :

IIeizs!!iöllIe. l!iiii!tleiÄeliiürncNe .Snivmn.kvlieii!lnikIle .°- .Wesels

o . sci -livuO's- si ^ oe
Hof-Iurvelier H Hof-ITftrmscker

134 Lsiserstraüs , ßezellüber cksr llauptpost . Naus ersten LanZes .

xekaLt unä ungskaLt in bekannt sebSner ^ usivadl .

^.uclr bei äea eiafacfterell Zebmuelcsttletcevscköue , feine 2eiclmuo§
uoä vollendete ^ usfübrunA.

iÄÜMK'
.b nächst XLIZErsk. irLIni8Oke» Massen Un. 4711.

empkiedlt
l

^
oilvllvssifsn , pai * ßüms

nur renommierter ^ sdriicev.

Von der Zeit an hatte er keinen Schlaf mehr , jeden Augenblick
beugte er seinen Kopf auf den Boden und horchte und glaubte bestimmt ,
ein dumpfes Klopfen und Scharren zu vernehmen ; machte er die Augen
zu, erblickte er ein gähnendes schwarzes Loch in dem gelben Felsen des
Hofgrabens , das einen endlosen Strom Gestein und Kohlen ausspie , der
seine Bäume , die er gepflanzt , mit fortriß , begrub in seinen Schoß .
— Es krachte, splitterte und ächzte rings umher und ewig fort floß es
heraus aus dem häßlichen Schlund .

Einmal fragte er Ambros aus , was er Näheres darüber wisse,
da stach er in ein Geschwür , es quoll nur so heraus . Das wisse er
schon lange , daß es so kommen werde , das ganze Bergwerk rücke da
heraus , darum habe er ja gemeint , eS sei am besten verkaufen , ehe der
Verlust ein zu großer werde , es käme ja doch darauf hinaus . Nur er
sei schuld, wenn er einmal die Hälfte daran verliere , die schönsten An¬
gebote habe er schon ausgeschlagen , zum zweitenmal sei wohl keiner
der Narr .

Das Frühjahr kam , der See sprengte krachend seine Fesseln .
Gottfried blickte sehnsüchtig hinüber auf das Moos , wo sich hier und da
schon hellgrüne Flecken zeigten ; er mußte jetzt bald mit den : Düngen be¬
ginnen , da mußte er sich mit dem Sohn gut stellen, damit ihm der keine
Schwierigkeiten mache .

Da erscholl eines Tages bei Tagesgrauen , er lag noch im Bett ,
Axthieb und das Knirschen einer Säge vom Wald herüber . Er eilte an
das Fenster , es kam vom Hofgarten her . Wie ein schwerer Seufzer
zitterte cs oben durch die Lust , dann ein dumpfer Ton , eine der alten
Fichten war gefallen . Er kannte jede einzelne , er hätte darauf geschworen ,
dem Klang nach, welche eS war . Und Schlag auf Schlag ging

'S, jeder
traf ihn selbst . Er zog sich eilig an und ging über den zerschmolzenen ,
klumpigen Schnee den Bkrg hinauf . Da lagen sie schon kreuz und quer ,
seine Lieblinge , mitten im stolzesten Wachstum gefällt , aus frischen Schnitt¬
flächen sickerte der Lebenssaft .
^ Das Wasser trat ihm in die Augen . Er erinnerte sich eines sonnigen
Frühlingstages , da kam er , ein blühender junger Mann , mit seinem
Vater hierher . Die Holzknechte brachten , in feuchte Tücher cingewickelt,

die jungen , kräftigen Pflanzen , die der Vater vom königlichen Förster
bezogen . Beste Qualität , da kam es ihm aufs Geld nicht an . Und er
gab jeden einzelnen Platz an , wo eine Pflanze gesetzt werden sollte — er
verstand sich darauf — daß sie den rechten Schutz hatte gegen den Wind ,
gegen die Tritte des weidenden Viehes , deS abstürzenden Gerölles . Jeder
alte Baumstumpf , jede Senkung des Terrains , alles wurde benutzt . Und
wie er die zarten Pflänzchen liebevoll behandelte , wie er schalt, wenn die
Knechte so derb zugriff n, wie er ihm , dem Sohn , gute Lehren gab und
ihn ermahnte , den Wald immer in Ehren zu halten , er müsse der Stolz
des Bauern sein , und wie er bei jedem Pflänzchen , das er in den schweren
Boden drückte, schwur , solange er lebte, dürfe ihm nichts geschehen. Und
jetzt — lagen sie gefällt , mitten in ihrer Jugendkraft , um in einigen
Tagen in der Grube , in der kalten , schwarzen , verhaßten Grube auf
immer begraben zu werden !

Ein Schuß weckte ihn aus seiner schmerzlichen Träumerei , eine
Staubwolke wälzte sich von der Steinwand her . Als sie sich verzog , be¬
merkte er erst , in einer Höhe von zehn Metern etwa , ein breites Loch, aus
dem es noch immer herausquoll — das Bild seiner durchwachten Winter -
Nächte, da lag es vor ihm . Die Arbeiter , die der Sprengung halber auf
die Seite traten , verschwanden jetzt wi . der in der dunklen Höhlung . Sie
arbeiteten von hier aus den Leuten vom Werk entgegen , das sollte das
Mundloch der schwarzen Strecke werden , wahrscheinlich nur zur Heraus¬
schaffung des wilden Gesteins , vielleicht auch zur Kohlenförderung .

Diesen Aufschluß gaben ihm die Leute . Er war nicht frei von
Aberglauben , jetzt zweifelte er nicht mehr an der Erfüllung aller seiner
Träume .

Der Frühling kämpfte erbittert mit dem Winter , er klammerte sich
mit boshafter Gewalt an die schon erwachenden Fluren und überschüttete
sie immer wieder in seinem ohnmächtigen Grimm mit eisigen Schauern ,
ihr heißes , pochendes , drängendes Leben dämpfend .

(Fortsetzung folgt .)

/ aoLmLim »oL » Sack/'a/ >l//»F

^ StZ^ e/
'
kbZZ ZZ,

znässzFs/ ? / > szs/aFs/z

Z4S . 7«/ - 2Z9Z.

UM I« Ml »MIM.
vu Svlmttt LvS SIts lluvrreivllt
kür <üs LIväs-Lerbst -Lsison 1911 .

Dt« slsgsnt « vsms kolgt äsr bsnti^sL
moäsrivdtnllg miä trügt

Ooi ' ssl Impvnisi
mit äoxpvltsr küvLsusclmürimg .

vis ksyons
nnä

Lus -
tüdruugsn

So« vorssts
Impsrtsl -iinä

tonsllgsbonS,
ürs Lrttsrirtt
vr»tkl»s»lg.

lob vringg
imVorsvtlm-
psri »I ststs
äas Kvnssts
nnä Vortvil-
drktests rn

soUäsn
Preisen .

/ u dkdsn von
LIK. 7 .5 « so .

Lllelnverknuf:

ssnau v . kumpß .

X » i » vnsKi » 28 .
Telephon 824 .

— LusvoUssnäungendersiiuviliiAst. —
»



Lrokti . 8sil. llollivfsi'snl
Kgl . Loknekl. lloflivforrml

Frieärrek Aios
f. UxIIs i 8oli»

'r llttsil-I'siliiselli
Xslserstrsks 104,Sirnirtr -kcke ,

srorse
verscLieckene ^«s/ÄLrunZ -e»

HSrrlr»-, lirm«-
8»n>ii«rm

«o/ao-« «n<k A»-ös«e»'«

Ich liefere solches von nur erstklassiger Mühle.

I
( sogen . Lilienmehl )

das beste für die Weihnachtsbäckerei.
Nur i» Säckchen dm» Pfd. S L « LS

Mk . 1 .05 2 .« v 4 .5V

Ml «
anerkannt bevorzngteS Konfektmehl ,

offen das Pfund 18 V
5 Pfund 85

I « SSckche« »o« Pfd. S L » SS
F . - . 95 1 .9V 4 .25

Mit
für jede« Hanshaltszweck

offen das Pfund 17 Ht
5 Pfund 80 M

Britmlil
offen dar Pstmd 13 Hk

Filialen :
Marienstr . 88 ,
Morgenftr . L7,
Goethestr . 2L ,
Zahringerstr . 21,
Gerwigftr . Lv ,

Schützenftr . SV,
Bürgerftr . v ,
Körnerstr . S ,
Dnrlacherstr . SV,
Durlacher Allee » 2 .

Rintheim : Hauptstraße 78 .
Auer Ecke Adler- und Waldhornstraße.

Telephon SV2 .

Hie da « llkkniliek kiiMMM

dllilm ÄllllMr ,
von

psrSoksiuusokvr,iierrs«- uaL Osmsnkrlseur
lei« leim- o. Semlntrene 18 — leleBn NI
repsrlert cks« Z^nre ^sdr dincknrek Ms rerbrovkvsen

kuppen.
Dis kosten ürsstrtvilo io rviodstsr^ nswsdl rorrStiZ '.

Die sokvnsto nnck pssekivLelcvollsts ^nsvsbl in
KeleoXpuppeo , xekk -ickst nnck nnsseklsicket , 8wik- nnck
Decksrpsstells , Oelluloickpuppev , Svliuke , 8trümpks,
Nöte. Xlelcker , NLsvks etv . , Kagors- uuck sollte
UssrperiioXoa .

^ nkertiZMiss vsok jsäsr ^ vsssdo. — Reelle nnck
KMixs kreise. — ituk »Ile» ksdsttmsrXoo .

kesläeur - Iksater ,
Valäsirssse 3V.

kiDAinmin kill Dienste^, cken 5. , klittvook , cksn 6.
Donners tsZ', cksn 7. nnck krsitLß-, ckso 8. DsLvmdsr 1S11.

Unter Sou Linnen Ls» Lönoa. vrnnlLÜsoks 8-ensn. ^ nnckvr-
dsrss konbilck.

vor Streik Lsr Vlvo »tbotsn. RninoristieeK .
Sacks, Lkrokst snk Lissnärskt. Vnrist^Rnminsr.
itnrvss nnL Nöckls. 8rsns sns äem russiseken Rnnckslsieben.
Vs» tsgllvks Lrot . Orninntisods 8rene.
Lnron von llsdsnivkts. Rmnorvolls 8nsvsv.

VitdrsnL cksn ksnssn LI« sllsristTtsn Osrnso -Lnknslunsn.

Liga IlUnkonslrüm
Iks »»I»nudv I. S . pdotogn »pdi »vko » Klolioi » K» i»vn »1ns »»o 2412

ZperislitA : Zfinilersufnahmen! ^«rtrltr, KkWe«. Vrrgrkrnnsea.
83ml ! ivks /^ ufhgkmsn lsils iok psnsönliok .

- - WeiIinaoIil8 - /Vuilk '
Zg6 erbitte bslclig8l . -

Sonnlug » g «Lkkn« K non S dl » S vdn nnil Skookonkug » non S bi » 7 vdi ».

OLM . OLILLI ' LI ^
^ ädrüiAerstrasse 69 .

' lelepkon 48 .

keiasle kriekpspiere , killetlpapiere, Ksrleobrieke,
moclerns l^orurste urrcl I^Lr-dunxen , otken unä Ln Lsssetten .

Motioxrsmm - , Flamen- uncl Wuppen - ?rüxunxen
Ln Scrlü , SLIdor, ^ Isbsster etc ., ela unä mekrtsrbL § .

Merue

lizcli-Aeclfen
tteizze «. ksrdl-r

7ee-6eäeclre
Lnrl Llsser

27 Lirkel 27
Le!«e« «vä Zsvmvollvsrea

-n - Müsutreks Leinen Levede

8ettea - «aä ila;Mms ; . iierc!iM
Sperisi-Zlsus

kür

Irttutzcll« » Tkclmvclle » Mnutzclie
88mMeke Stoffe für LeldvSreds

Vnclvtotk « Kr jtmlllciLrr «. ZellSrr»«»«
— ZtqiMl!«», —
lismldssr - v. Viollilttlieii

« SS» , u. rler - edürre » kncllrllKclltr , —
Deinen nnck Lstist wit llodlssnm

^ «-»Sr« » - - M « M «ir,.7»cli«r.
Slilglioil «Io » Kab » tt -Spai »-V« noin » .

Mreaü Ser UeUmsektsverksuf , kl «eia KezcM svcl» Sonntags ko« 1t bk V Ukr geTSvel.

Lo6en - Mäntel , Loäen - dupe8

iür ) ün § Nn § e , Knaben , IMäcben

in xrokter

u - r. 6 ^ ? b° 8b « Y2b , 0 °« 12 .- 18 .-

Liur >vL88er6icti1 imprZZnierte Ltricti - unä

KumeliiLLrloclen gelangen rur VersrbeilunZ

8pi 6§ s1 LWkIs
4
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